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Firma-Protokoll inmg.
Von dem k. k. Landes, als

Handelsgerichte Laibach ist auf ?lu-
suchcn des Kaufmanns August Lud-
wig Winklcr die Eintragung der
Firma:

„Aug. L, Winkler"
für eine Material-, Spezerei-, Fard'
und Eiseinvaarenhandlung in Laibach
in die Register der Einzeln-Firmen
dcwilliget und veranlaßt worden.

K. k. «andes- alö Handelsge-
licht Laibach am I. März l t t l l^ .

( 3 U 8 — 2 ) " NV"2ÜÜ?

Edikt.
Vom k. k Kreisgerichte Neu-

stadt! wird hiemit bekannt gemacht,
daß mehrere, in die Conkursmajsa
des in Neustadt! gestorbenen Sig-
mund v. Pilbach gehörige Handels-
waarcn am

,4 . M ä r z l, I .
und nöthigenfalls an darauf folgen-
den Tagen im öffentlichen Lizitationö-
lvege gegeit Baarzahlung, und nicht
unter dem Schahungswcrthe, hintan-
gegeben werden.

' Neustadt! am 21! Februar «864.

( 8 9 2 - 2 ) Nr. 677.

Kou tu rs
über dab Vermögen des Josef
Ruprecht, protokollitten Handels»

mannes in Lack,
Von dem k. k. Landesgcrichle

Laibach wird bekannt gemacht, dasi
über das gesammtc, wo immer be.
findliche bewegliche, und daS in
jenen Kronländcrn, für welche das
kaiserliche Patent vom 20. Novem-
ber «85,2 Giltigkeit hat, befindliche
unbewegliche Vermögen des Josef
Ruprecht, protokollirkn Handels-
mannes in Lack, der Konkurs eröff-
net worden sei, und daß wegen des
stattgehabten Ausgleichsverfahrens
der l9. Februar 1863 als der Tag
der Konkurs-Eröffnung zu gelten hat

Daher wird Jedermann, der
an erstgedachten Verschuldeten eine
Forderung zu stellen berechtiget zu
sein glaubt, anmit erinnert, bis zum

l5. A p r i l 1864
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
den zum dilßfä'lligen Massevertreter
aufgestellten t ) l J o s e f S u p a n
unter Substituirung des l ) , O s k a r
P o n g r a h bei diesem Gerichte söge-
wisi einzubringen, und in dieser nicht
nur die Nichtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen
er in diese, oder jene Klasse geseht
ssU werden verlangt, zu crwcisen, als
widrigens nach Verflicsiung des erst-
bestimmten Tages Niemand mehr an-
gehört werden, und diejenigen, die
ihre Forderung bis dahin nicht an-
gemeldet haben, in Rücksicht des
gesammten, im Lande Kram befind-
lichen Vermögens des cingangsbe-
nannten Verschuldeten ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen sein
sollen, wenn ihnen wirklich ein Com-
pensationSlccht gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hatten, oder wenn
auch ihre Forderung auf ein liegendes
Gut des Verschuldeten vorgemerkt
wäre, daß also solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Masse schuldig

sein sollten, die Schuld, ungeachtet
des Kompensalions-, Eigenthums-
odcr Pfandrechte-,, das ihnen sonst
zu Statten gekommen wäre, abzu«
tragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den dicßfälligen
Gläubigern erinnert, daß die Tag'
satzung zur Wahl eines neuen, oder
Bestätigung des inzwischen aufge-
stellten Vermögensverwalters Josef
Kaiba in Lack, so wie zur Wahl
eines Gläubiger - Ausschusses auf

den 18. A p r i l ,864,
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem
k. k. Landcsgerichte angeordnet werde.

Von dem k. k. Landesgerichte
Laibach am 27. Februar l864.

(384—2) Nr. 2067.

Edikt.
Vom l. k. Nädt. deleq. Bezirksgerichte

in Lail'ach wild im Nachhange zu den
ollßämlliclm, Odikien vom 12, November
1863, Z. 1635)2, „nd 10. Jänner 1864.
Z. 270. dcfannt gemacht, d.iß hiusichllich
der, dem '̂orcnz Dcschmann von Verbleue
sschöliss."!!. im Gnmdl'liche Soncgq >ul)
Url>..?lr. 372, 3tttf..3lr. 284, uorlom.
meuden Nealila't. zur drillen, auf den

12. M ä r z l. I . .
von 9 — 12 Uhr Vormittags, hieramtS
an^rordnetln Feilliictuna. geschritten werde.

Laibach mn 10. Februar 1864.

(371—2) Nr. 440.

Edikt.
Vom t. k. Vezirkaamte öaas. als Ge.

richt, wird hiennt erlnnelt. day die <„
der Grekutionssache des Josef Modiz
von Neudorf lallen Jakob 5korac!c uo»
Ponlque, über Ansuchen des Elstern mit
dem Pescheide uom 14. Noreml'er
1863. Z, 5«4<;. auf den 30. Jänner,
2. März «>nd 2, April !. I . ana/ordne»
ten Nesllseilbikllüig^lusssaßlingeninit dem
obige» Vescveid^anhange anf den

16. A p r i l .
17. M a i und
18. J u n i l. I .

übertrage» werden.
K. k. Bezirksamt Laas. als Gericht,

am 29. Jänner 1864.

(2441—13) D e r getreueste F reund .

Hallawln/s Salbe.

Icdcrmalnl, der in den Vesih dieses Mittels gelangt und seine Anwendung
zu liaildl)^l'cl! verstellt, ist sicher der Arzt seiner Familie. Wenn die Symptome
der Hmltklanlhtitel! bci einem Familiengliede zum Vorschein kommen, oder mit
Schmerzen. Geschwülsten. Halsschmcrzen. Asthma oder welcher auch immer an-
oere» Art der Krankheit eine Person belastet wird. so ist sie am schnellsten und
sichersten durch den beständigen Gebrauch dieser Salbe von allen diesen Nebeln
wieder befreit.

ES hat sich noch kein FaU ereignet, dab durch Allweudung dieser Salbe
Fußlvimden lind VlnNgeschwlllNc nicht geheilt worden wären. Tausende Menschen
j.'deS Alters wurden durch dicscS Mittel wieder hergestellt, nachdcn» viele von
ihnen von den Spitälern, als unheilbar erklärt, entlassen worden sind. — Nenn
stch al'rv die Wassersucht der Füße bimächligct. so geschieht die Heilung derselben
am sichersten dadurch, daß nwn die Salbe und Pillen zugleich in Anwendung bringt.

Brandwunden anf d,m Kopse. Kihel. Vlalleru. kropfartigc Schmerzen oder
rin ('tl'nltcheö Uebel, ue,schwinden srnrloö unter dein niächtigen Einstuft dieser
Salbe, wenn man nämlich die affmiitrn Stellen zwei» »der dreimal dcö Tages
mit dtlselben gut clnrcibt, und zugleich znr Neinignng deö VluteS die Pillen
einnimmt.

Jene Hantsranlheit, denen die Kmder am meiNcn linleriuorfen sind wie:
ssopf». und Gesicht̂ kellsteu, Pusteln. Kiä'pc. Trockenheit der Haut u. a. m. sind
durch diescö ansgezeichnctc Mitte! schnell elleichtcrt und glheilt, ohne irgend eine
Narbe oder andere Spuren derselben zurückzulassen.

Sowohl die Pillen als anch die Salbe sind i» folgenden Fällen ga»»i
besonders anwendbar:
?ll!'ss<spn!!!H, Hlnids Hämovfhl'l'd!'» Nhenmailsl.uls
A^ltssfrü^c Hüftweh Gchmfrzl» btS.ssl,'l's,S
Älattcru Hül)!!ev.ii!g»u „ dtö KcslchtO
Vr.nib .ttülte und Ma»,,tl der Wäroie „ a» be, S»it<
Dvüftncvwlitüung in irgend cin,»! Theilt der Gr- „ der Glieder
<WM'cla>! tlviüitätl» Schniltwlüidsi,
^isillii am Aanch, Krankl' Ärilsiwa^cn ' Sfrrf.l»

„ ail deil Nippe» Krä^c Slo-lült
„ am Mastda,»» .ssr»'bs Tic Dmilouvclir

Vlschwsil̂ e .stlunlmc »»d wnicöse Vfiil» dir Vsüüische ^»schN'sslllnq
Äicht Füßr „ Flcck, „iid lzrersscenz
Vriüd Li!Nlb,il;l? „ l̂ eschwü»!'
haulblaft» Nllvnizltteril Wassersucht
Hautlranlhtilcn >,» Mqmmnc» Pustclil

Diese Salbe ,st im HauplgcschaftSlocal zu London. Nr. 2-14 Strand, und
liei allen Apolhelcrn und sonstigen Medicinhändlern alle: Welüheile zu habeu.

H a u p t n i e d e r l a q e bei Herrn Se r rava l l o , Apotbeler in T r i e st und
in La ibach bei Hcru, V . Oggeubcrger , Apotheker „zum goldenen Ar le i"
am Kundschaftsplah.

Central-HiersenÄungs-Depot: Apotheke „zum Storch" in Mien.
>tur Veachtuna. „^iede 2chaclitel der von mir eräugten Teidlitz-Pulvcr ist zum Unterschied von äl»«-

lichcu (?rze,ln„isson mit mewer Schutzmarke und Unterschrift verseben u,,d <"'f i/de,.,, d.e einzelne Pulvcrdusie
umschließenden weiften Papier das >tc„«<e»cken ,,Mol 'ö Teldlztz-Pulver" »u N;as,erdr,,ck ersichtlich gemacht."

Diese Pulver bei aufttcn durch ihn> c>ußnordsntlichr. m dr» mmmissfallisssleil Fä l lm c^rol i lc Wlrtsaiutctt mitcr sämmtlichen luichrr
b a n n t e n Hau^rzcin- i .n nnbcstritten den crs.m Na , ' ! , ; wie dm. , viole T«us"'de m,s « « ^ Thc. lm dr^ großm .^saiserrcichcö uns vor.
l i ^ r n d c Tanlsaq,u,!pschrri l 'M dic detai l l i r tm NachN'«s.mgm darb'ttcn da,! d, sc b n w h a b l l u r l l e r V e r s t o p f u n g . U n v . r -
d a u l i c h l c i t und S o d b r e n n e n , ftmcr bci >NramP!cn N l c r c n t r a n t l ) . t e n . ^ c r v c n l e l d c n . H e r z k l o p f e n , n e r v ö s e n
K o p f s c h m e r z e n . B l u t c o n g c s t i o n e n , 8 ' c h t a N l s s c n O l . c d r r - A s f c c onc^ endlich w Anlage M H y s t e r i e . H y p o c h o n -
d r i e , a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z n, s w. mit dem besten (5r,olg angewendet werden und die nachhaltigsten Hcilrcsnltatc lieferten.

N i e l ) t t ' l a g c in Laibach bei Herrn ^ U I ' Q « , , , ^ l a^e« ' , Apotheker „zum goldenen Hirschen." Görz :
/<'t>,t5«^. Gurkfe ld: /<>/<^./tomc/i^. Gotschee: ./«.v. X>eu. Vlenstadtl: /)<>m.
/ti2sl,i i und ^ , . ^ / ' /^, '5Mttnn. Wlppach: >l?^. /)e/)e^>.

Durch obige Firma ist auch zu beziehen das ^ ^ ^ .̂
Gchte Dorsch Leberthran Oel.

Die reinste nnd wirlsamstc Sorte Medicmalthrau an« Bergen in Norwegen.
Jede Voutcillc ist zum Unterschied von andern ^elierthrausorlrn mit mciucr Schlchinarlc versehen.
Preis einer ganzen Voulci l le ucbst Gebrauchtianweisnng 1 f l . W l r . , einer halben 1 f l . ost. W .

DaS echte D o r s c h - L e b e r t h r a n « v c l w i rd mit dem besten Erfolg angewendet bci B r u s t - uud L u n g e n l r a n k h e i t c n ,
S c r o p h r l u und R a c h i t i s . Eg heilt die veraltetsten G l c h t - und r h e u m a t i s c h e n beiden, so wie chronische H a u t a n ö s c h l ä g e .

Diese rciustc und wirksamste aller Leberthran-Sorten wird dnrch die sorgfältigste Einsammlnng nud Anöscheioung von Dors'ch-
fischen gewonnen, jedoch durchaus leiner chemischen Vehandlnug unterzogen, i n d e m die i n d c u O r i g i n a l f l a s c h e n e n t h a l -
t e n e ssliissiglcit sich ganz i n d e m s e l b e n u n g c s c h w ä c h t c n p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e f i c a u s der
H a n d de r N a t u r u u m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

( < i ? - ^ ) Apotheker und chemischer Produclcu-Fabri lanl in Wien.


